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Frau Danna sucht und kauft
Pelze, Alt- und Bruchgold, Zahngold, Perücken, Ferngläser,

Bleikristall, Bilder, Modeschmuck, Silberbesteck,
Bernsteinschmuck, Goldschmuck, Münzen, Teppiche, Porzellan,

Silber, Nähmaschinen, Uhren, Schreibmaschinen, Perlen,
Schallplatten, Puppen, Krüge, Eisenbahnen, Leder- und

Krokotaschen, Zinn, Kleider, Messing, Kupfer, Orden, Gobelin,
Möbel und Gardinen. Kostenlose Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.

Zahle Höchstpreise!  100 % seriös und diskret,
Barabwicklung vor Ort. Montag-Sonntag 8.-20.30 Uhr

069 - 34 87 58 42

UWE SERKE 

C
D

U
 F

ra
n

k
fu

rt
, 
U

w
e

 S
e

rk
e

, 
K

u
rt

-
S

c
h

u
m

a
c

h
e

r-
S

tr
a

ß
e

 3
0

–
3

2
, 
6

0
3

13
 F

ra
n

k
fu

rt
. 
F
o

to
: 
M

a
rk

u
s
 S

c
h

w
a

rz
e

UNSER LANDTAGSABGEORDNETER

ERSTSTIMME   AM 8. 10.  

23_CDU_Uwe_Serke_AZ_A6.indd   1 07.09.23   10:11

Blumen Knapp
Ahrtalstraße 8 • 60529 Frankfurt

Mo, Di, Do, Fr Mi 08:00 - 12:00 Uhr
08:00 - 12:00 Uhr Sa 08:00 - 13:00 Uhr
15:00 - 18:00 Uhr Tel:  069 / 49 41 07

Ab sofort Herbstangebote!

BITTE BEACHTEN!
Redaktionsschluß

ist Freitag, 10.00 Uhr!

Anzeigenschluß ist
Montag, 10.30 Uhr!

Alle Anzeigen, Texte
und Bilder bitte an:

post@lokale-mediengruppe.de

Wir sind Montag bis
Freitag von 9:00 bis
11:30 Uhr für Sie da

Alt-Schwanheim 24
Tel.069 - 36 66 00

10 Jahre „Aktiv bis 100“ bei der TuS Schwanheim

Das Sport- und Spaßangebot „Aktiv bis 100“ wird am
31.10.2023  schon 10 Jahre bei der TuS in Schwanheim mit
großem Erfolg angeboten!
Wir laden zu unserem Jubiläum die Generation 70+ aus
Schwanheim und angrenzenden Stadtteilen, die neugierig
auf dieses Bewegungsangebot geworden sind ein, unver-
bindlich auszuprobieren ob Sie sich zu einer Teilnahme
begeistern lassen (Mittwoch u. Donnerstag 14.30 - 15.00
Uhr, TuS Turnhalle).
Wir trainieren bei rhythmischer Musik und manchal auch
mit einem kleinen Tänzchen. Wir stärken die Muskelkraft
und trainieren das Gleichgewicht und verringen somit das
Sturzrisiko. Ihr werdet viel Freude haben, denn regelmä-
ßige Gymnastik und Bewegung kann das Älterwerden er-
leichtern! Es sind keinerlei Vorkenntnisse erforderlich.
Bitte  bequeme Kleidung mitbringen! Auch Bitte an alle
Kinder und Enkel: Oma und Opa untergehakt und zur TuS
gebracht - wir freuen uns auf Euch!

Bild und Text: Gabi Borrometi

Blickpunkt-Maintaunus



Beratung   Bestattung   Vorsorge

Bestattungsinstitut
Pietät René Schulz
Neu Zeilsheim 26
65931 Frankfurt am Main
Zeilsheim/Sindlingen
www.pietaet-rene-schulz.de

Tag und Nacht
Telefon 36 00 97 88René Schulz 

P I E TÄT 
René Schulz

MEISTERBETRIEB SEIT 1898

SCHMIDT GRABMALE

Grabmale in allen gängigen Materialien
in großer Auswahl

für den Griesheimer Friedhof
Ausstellung:

Waldschulstr. gegenüber Friedhof
Telefon 0 69 / 9 35 22 80
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Nachbarschaftsfest bei Germania Schwanheim
Auch in diesem Jahr findet, nun
bereits zum vierten Mal, das
Nachbarschaftsfest der
Germania statt.
Am Samstag, den 7. Oktober,
von 12:00 bis 18:00 Uhr bietet
der Verein auf dem Sport-
gelände an der Schwanheimer
Bahnstraße 98 ein vielfältiges
Programm unter dem Motto
„Integration durch Sport“.
Germania Schwanheim ist
Stützpunktverein der Sport-
jugend Hessen im Landes-
sportbund Hessen e. V. und
führt seit 2020 vielfältige Pro-
jekte durch, die die Integration
von Menschen unterschiedli-
cher kultureller und ethnischer

Herkunft fördern. Toleranz, Ak-
zeptanz und das Verständnis
für unterschiedlicher Herkunft,
Nationalität und Weltanschau-
ung ist dem Vorstand von
Germania Schwanheim wichtig.
Im Rahmen der Veranstaltung
wird der Verein für diese Arbeit
mit der Plakette um 14:00 Uhr
als Stützpunktverein geehrt.
Germania Schwanheim lädt alle
Mitglieder, Freunde und Spon-
soren zu einem Sektempfang
ab 12:00 Uhr herzlich ein. Wir
möchten zusammen einen ge-
mütlichen Nachmittag verbrin-
gen. Für die musikalische Un-
terhaltung sorgen die Lieder-
macher „Caroline und Ernesto“

sowie die z.B. die alevitische
Folkloretanzgruppe. Für die Ju-
gend steht das beliebte
Klettermobil der Sportjugend
Hessen mit seinen Teamern
bereit. Für Essen und Trinken
sorgen gerne unsere Wirte der
Vereinsgaststätte Behan und
Akif. Da an diesem Tag fast alle
Jugendmannschaften Heim-
spiele haben, bietet sich eine
gute Gelegenheit,  die
Integrationsarbeit der
Germania Schwanheim aus der
Nähe zu beobachten und mit
Beifall zu unterstützen. Wir
freuen uns auf einen schönen
Tag und ganz besonders auf Eu-
ren Besuch. Sei dabei!

Theaterkreis
St. Mauritius Aktuell

– bitte beachten!
Ergänzend zu unserem kleinen
Artikel letzte Woche mit Nach-
richten rund um das neue The-
aterstück „Kaviar trifft Curry-
wurst“ und den Kartenvor-
verkauf ab 02.10., möchten wir
Sie darüber informieren, dass
es einen weiteren Vorstellungs-
termin am 18. November 2023,
20.00 Uhr gibt. Bitte nehmen Sie
auch diesen Samstag mit in Ihre
Planung auf! Herzliche Grüße –
wir sehen uns! Gabriele
Henrich. Für den Theaterkreis
St. Mauritius Schwanheim

Der Sozialbezirksvorsteher
informiert

Frankfurt wird wegen seiner Vielzahl an Stiftungen auch Stiftungs-
hauptstadt genannt. Seit Jahrhunderten ist es hier Tradition, dass
Stiftungen in verschiedenen Bereichen Institutionen oder Men-
schen Unterstützungen anbieten. Auch heute gibt es noch ein
entsprechendes großes Angebot: die Möglichkeiten einmaliger
Unterstützung für bedürftige Menschen, wie auch Stiftsrenten für
bedürftige Seniorinnen oder Senioren, die bis zu einem gewissen
Betrag auch nicht auf Sozialleistungen angerechnet werden. Im
Internet kann unter dem folgenden link das umfangreiche
Stiftungsangebot eingesehen werden:
www.verwaltungsportal.hessen.de/stiftungsverzeichnis. Gerne
können Sie sich bei entsprechenden Fragen auch an mich wen-
den, entweder per mail unter juergenfrank-amtlich@gmx.de oder
in der nächsten Sprechstunde, die am Dienstag, 10. Oktober von
17,00 bis 18,00 Uhr im ersten Stock des Wilhelm-Kobelt-Haus (über
der Bücherei) stattfindet. Jürgen Frank – Sozialbezirksvorsteher

Rundgang
zur Goldsteiner Geschichte

findet wieder statt!
Was Sie schon immer über
Goldstein wissen wollten - das
erfahren Sie am Sonntag, 15.
Oktober 2023, direkt von den
historischen Figuren aus der
Geschichte Goldsteins. Gräfin
Bose, der königlich-preußische
Gartenarchitekt Siesmayer, der
Mainzer Erzbischof und Johann
von Goldstein berichten aus ih-
rem Leben. Der Rundgang durch
die Goldsteiner Geschichte star-
tet um 14:30 Uhr vor dem Bür-
gerhaus Goldstein und führt Sie
eine gute Stunde zu Fuß durch
Goldstein. Kontakt bei Fragen
oder Wünschen:
michaela.wernig@gmx.de.

 Michaela Wernig  Heimatclub

Erntedank im Überfluss –
ein Gottesdienst für Große und Kleine zwischen
krummen Kartoffeln und abgelaufenem Joghurt

Am Sonntag, den 08. Oktober feiern wir um 11:00 Uhr Erntedank
in der Martinuskirche. Wir danken z.B. für die musikalische Ernte
der intensiven Probenarbeit der Großen im Posaunenchor und
unserer Kleinsten im Kükenchor, die wir im Gottesdienst genie-
ßen dürfen. Und wir überlegen, warum eigentlich eine schiefe
Kartoffel nicht auf unseren Tellern landen darf und ob der liebe
Gott wohl „Mindesthaltbarkeitsdaten“ auf den Früchten unserer
Erde mitgeplant hatte.  Im Anschluss ca. ab 12 Uhr werden wir
gemeinsam mit dem Verein Foodsharing e.V. vor der Kirche „ge-
rettete Lebensmittel“ aus Frankfurter Geschäften verteilen. Dazu
bitte Taschen und auslaufsichere Behältnisse mitbringen. Außer-
dem wird aus Erntedank, Ernteschrank: Ab dem 8.10.2023 stellen
wir auf dem Gelände der Martinusgemeinde einen Fairteiler-
schrank auf, wo alle zu jeder Zeit Lebensmittel kostenlos hin-
bringen und abholen können. Wir freuen uns auf zahlreiche
Lebensmittelretterinnen und -retter.                  Peter Glade

40

Jazz am Park
Wer beim Gemeindefest 2022
anwesend war, konnte schon
einen kleinen Vorgeschmack
dessen erhalten, was Sie am
Abend des 7.10.23 erwarten
wird. Die Menschen waren be-
geistert: „Das könntet Ihr ruhig
öfter machen!“ Jetzt ist es so-
weit: Wir laden zum Jazz-Abend
in Dankes ein, mit live-Musik
von „Jazz am Park“! Der Eintritt
kostet 5 €, eine Voranmeldung
im Gemeindebüro unter 069 /
6636 8502 oder unter
ev@dankeskirche.de ist zur
besseren Planung erwünscht,
aber nicht zwingend notwendig.
Der Abend startet um 19 Uhr, für
Snacks und Getränke ist ge-
sorgt. Freuen Sie sich auf einen
gemütlichen Abend.   Elke Frank

TuS 1872 Schwanheim
Badminton:

Die hessische Nachwuchs Elite
trifft sich in der Carl-von-

Weinberg-Schule!
Die Badminton Abteilung der TuS
1872 Schwanheim ist stolz dar-
auf, die Hessischen Meister-
schaften in den Altersklassen
U13, U15, U17 und U19 ausrichten
zu dürfen. Am 30.9. und 1.10.2023
werden die Hessischen Meister
aller Schüler- und Jugendalters-
klassen in den Disziplinen Her-
ren Einzel (HE), Herren Doppel
(HD), Damen Einzel (DE), Damen
Doppel (DD) und Mixed (MX) in
Goldstein ermittelt. Am Samstag
ab 10:00 beginnt das Turnier mit
den MX-Disziplinen bis ein-
schließlich Halbfinale, sowie HE
und DE. Am Sonntag starten die
Teilnehmer/innen mit den Dop-
pel-Disziplinen und gegen 12:00
beginnen alle Endspiele.  Die TuS
Schwanheim ist mit 24
Leistungssportler/innen am
Start, die sich mit Hessens bes-
tem Nachwuchs messen wollen.
Alle jungen Spieler/innen wür-
den sich sehr über viele Zu-
schauer und noch mehr über viel
Applaus für ihre Leistungen
freuen – darum ist der Eintritt
frei.  Für das leibliche Wohl aller
Besucher/innen wird bestens
gesorgt sein. Bernd Georg

„God be in my head“: Englische Chormusik
Herbstkonzert des Jungen Chores am 8. Oktober in St. Mauritius

Die Sommerferien sind vorbei,
im Supermarkt liegen die
Weihnachtskekse aus - aber
ganz so schnell wollen wir uns
nicht in die Advents- und Weih-
nachtszeit und in den Jahres-
wechsel bewegen: Der Junge
Chor Schwanheim/Goldstein
will davor noch den goldenen
Herbst gebührend feiern und ein
interessantes Programm mit
englischer Chormusik aus fünf
Jahrhunderten vorstellen.
Unter dem Titel „God be in my
head“ wird der Junge Chor Wer-
ke aus seinem mittlerweile
recht umfangreichen Repertoire
an englischen Stücken singen:
Zum einen „Klassiker“ des Jun-
gen Chores wie William Byrd

(1540-1623) „Lord, in the wrath
correct me not“, Henry Purcell
(1659-1695) „Remember not,
Lord“ oder John Rutter (1945)
„God be in my Head“, zum ande-
ren   (von uns) selten oder lan-
ge nicht gesungene Stücke, so
etwa John Stainer (1840-1901)
„God so loved the World“ oder
Charles Wood (1866-1926)
„Father, all-holy“. Es geht also
mutig durch die Jahrhunderte,
wie gewohnt geführt vom Chor-
leiter Stefan Dörr mit einführen-
den Worten.Das Konzert findet
am Sonntag, den 8. Oktober
2023, um 17:00 Uhr in der Kir-
che St. Mauritius in Frankfurt-
Schwanheim statt. Hartgesotte-
ne Fans können am Tag davor

einen Ausflug nach Franken
machen und uns am Abend in St.
Margareta, 97225 Zellingen-
Duttenbrunn hören.
Weitere Informationen zu die-
sem Konzert, weiteren Auftrit-
ten und dem Chor selbst finden
sich auf unserer Website
www.junger-chor.Info. So singt
der Junge Chor am 14. Dezem-
ber um 19:30 Uhr in der Lieb-
frauenkirche Adventslieder und
- wie immer - im Weihnachts-
gottesdienst am 1. Feiertag in St.
Mauritius. Und wir können uns
auch bereits auf das neue Jahr
2024 freuen: Am 27./28. April
plant der Junge Chor zwei welt-
liche Konzerte in Niederrad und
Goldstein.                Daniel Volp

Der Vereinsring Goldstein informiert
Emotionale Übergabe des Zepters an die neue Rosenhoheit

Am Samstag, dem 16. 09. 2023
hat Kevin I. sich stilvoll, tränen-
reich und emotional von seinem
Amt als 35. Goldsteiner Rosen-
hoheit und 1. Goldsteiner Rosen-
könig verabschiedet. Der Saal
des Bürgerhauses war restlos
ausverkauft. Der Vereinsring
Goldstein konnte neben 14
ehemaIigen Rosenköniginnen
und 19 Gasthoheiten auch
Vertreter:innen der Goldsteiner
Vereine, viele Sponsorinnen und
Sponsoren und auch Damen und
Herren aus dem politischen
Spektrum begrüßen. Kaweh
Mansoori, der Kevin im letzten
Jahr gekrönt hatte, ließ es sich
nicht nehmen, auch zur Verab-
schiedung zu kommen und
Stadtrat Stephan Siegler über-
brachte nicht nur die Grüße des
Oberbürgermeisters, sondern
übernahm auch die Schirmherr-
schaft für die neue Rosenhoheit.
Als besondere Überraschung
verlas Hubert Brodbek eine E-
Mail, des hessischen Minister-
präsidenten, Boris Rhein, den
Kevin 2022 in Wiesbaden tref-
fen durfte und der sich sehr be-
eindruckt gezeigt hatte. Das
kleine Programm des Abends
begann mit einem Auftritt der
Crazy Women von den
Goldsteiner Schlippchern; es
folgten im Laufe des Abends
noch ein Line-Dance-Auftritt
des Tanzsportkreises und eine
Gesangseinlage der „Rusty
Voices“ (Stefan Buxbaum/Martin
Dreher), die auf Kevin eigene
Texte zu Gehör brachten.  Zu „I
am, what I am“ lief – nein, tanz-
te – Kevin zum letzten Mal als
Rosenkönig in den Saal. Wäh-
rend des Dankes des Vorsitzen-
den des Vereinsrings, Hubert
Brodbek, und der anschließen-
den Abschiedsrede Kevins ka-
men die Taschentücher nicht
nur auf der Bühne reichlich zum
Einsatz. Die Gasthoheiten über-

raschten mit einem Abschieds-
lied und überreichten ihre Ab-
schiedsgeschenke. Dann muss-
te Kevin Krone, Zepter und
Schärpe abgeben und verließ
als ehemaliger Rosenkönig die
Bühne. Einige Minuten später
kam er zurück, um seine
Nachfolgerin zu begrüßen. Die
neue Goldsteiner Rosenkönigin
heißt Selina I. und ist bei den
Goldsteiner Schlippchern akti-
ve Tänzerin. Nach ihrer Krönung
und der Übergabe des Zepters
beschrieb sie in ihrer Antritts-
rede, wie es dazu kam, dass sie
nun als 36. Goldsteiner Rosen-
königin auf der Bühne steht. Sie
freut sich auf das vor ihr liegen-
de Jahr. Auch sie nahm die Gra-
tulationen ihrer Familie, der

Gasthoheiten und ihrer Vor-
gängerinnen entgegen. Andrea I.
begrüßte sie im Kreis der
Rosenköniginnen und Kevin
wurde bei den „Ehemaligen“
willkommen geheißen. Nach
dem Verlassen der Bühne
schrieb Selina I. dann zahlrei-
che Autogramme auch die Gäs-
te saßen noch länger zusam-
men, um diesen wirklich tollen
Krönungsabend gebührend ab-
zuschließen. Am letzten Sams-
tag 23.09.2023, eröffneten unse-
re neue Rosenkönigin Selina I.
und ihr Vorgänger Kevin I. den
1. Goldsteiner Rosenball. Den
der Vereinsring Goldstein und
der Tanzsportkreis Goldstein
gemeinsam Veranstalteten.

Bilder und Text:: GL

BITTE BEACHTEN!
Redaktionsschluß  ist Freitag, 10.00 Uhr! Redaktionsschluß für

Wochenendveranstaltungen  ist Montag, 10.00 Uhr!

Alle Anzeigen, Texte
und Bilder bitte an:

post@lokale-mediengruppe.de
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Erntedank-
gottesdienst

Am 8.10.23 feiern wir in der Ev.
Dankeskirche um 10 Uhr
Familiengottesdienst zum Ern-
tedankfest mit Pfarrer Walter und
unter Beteiligung der Kinder der
Kita Dankeskirche.  Obst- und
Gemüsespenden für einen bun-
ten Erntedank-Altar können am
Samstag, 7.10. zwischen 10 und
11 Uhr in der Kirche abgegeben
werden. Die Gaben werden auch
in diesem Jahr wieder an
Goldsteiner Familien verteilt.

          Elke Frank

Beide Mannschaften des SC Goldstein
setzen ihren Siegeszug fort.

1. Mannschaft – Ergebnisse der letzten drei Spiele in Kurzform
Dienstag, 19. Sept. 2023: Seckbach - SC Goldstein  3:4
Sonntag, 24. Sept. 2023: FSV Bergen – SC Goldstein  1:4
Sonntag, 01. Oktober 2023: SC Goldstein – TG-Sachsenhausen    3:1
Bei diesem Spiel trumpfte die Mannschaft des SC vor allem in der 1.
Halbzeit großartig auf und lies den Gästen nicht einmal den Hauch
einer Chance. Zur Halbzeit stand es durch Tore von Elias Lemghili,
nach Vorlage von Nico Stumpe in der 23. Min. und Nils Meinhard,
nach Vorlage von Elias Lemghili in der 41. Min. 2:0 für die Goldsteiner.
In der 2. Halbzeit ging die Überlegenheit des SC weiter und das
zeigte sich dann auch mit dem 3:0 durch Elias Lemghili, nach Vor-
lage von Coragio Srsa, in der 65. Min. Ab der 75. Min. schalteten die
Goldsteiner jedoch einen Gang zurück und so kamen die Sachsen-
häuser auch in der 80. Min. zu ihrem Treffer zum 3:1 Endstand.
Fazit:  Auch in dieser Begegnung war die Mannschaft durch das
Trainer-Team Giuseppe Petrone und Edvard Raguz hervorragend
aufgestellt.

Die 2. Mannschaft des SC Goldstein
ist ungeschlagener Tabellenführer

Hier die letzten drei Spiele in Kurzform
Donnerstag, 21. Sept. 2023: SG Praunheim – SC Goldstein    1:3
Sonntag, 24. Sept. 2023: FFC Olympia – SC Goldstein     0:7
Sonntag, 01. Okt. 2023: SC Goldstein – SG Riederwald    15:0
Die Riederwalder waren gegen diesen Sturmlauf der Goldsteiner
total überfordert. Die Tore für den SC erzielten: Maxemillian Liomin
5, Frederik Junghenn 2, Bilal Boussouf 2, Tim Stuber 2, Talvin Tee
Leitzig 1, Wieland Grell 1, Dogus Seief Sen 1 und Eren Bas 1. Einfach
SUPER!
Fazit:   Ein großes Lob dem Trainer Matthias Heimer, der diese tolle
Truppe geformt hat. HF

Leserbrief
Kerb ja - Schaf nein

Nach dem Besuch der diesjährigen Schwanheimer Kerb möchte
ich meine Besorgnis über die „Tradition“ der Kerbegesellschaft zum
Ausdruck bringen, ein Schaf als Maskottchen in einem kleinen
Gehege auszustellen. Am sehr sonnigen Sonntag lag das Tier apa-
thisch und regungslos in einer Ecke des Geheges, während unzäh-
lige Kinder es streicheln wollten. Diese Praxis, die seit einigen Jah-
ren während unserer Kerb stattfindet, ist meiner Meinung nach
ethisch fragwürdig und sollte überdacht werden. Außerdem ist mir
diese „Tradition“ aus früheren Kerbefesten z.B. am Mainufer nicht
bekannt. Es ist äußerst bedauerlich, dass ein Tier zu Unterhaltungs-
zwecken in eine derart stressige und ungeeignete Umgebung ge-
bracht wird. Der ständige Lärm, die vielen Besucher, die Sonne und
der fehlende Sonnenschutz, die Enge des Geheges und die Tren-
nung von der Herde sind für das Schaf extrem belastend. Ich finde
es schwer verständlich, wie wir als Gemeinde diese Tradition auf-
rechterhalten können, ohne auf das Wohl des Tiers zu achten. Es
gibt viele andere Möglichkeiten, die Weihe unserer Kirche zu fei-
ern, ohne Tiere in unangemessene Situationen zu bringen. Ich
schlage vor, dass wir alternative, tierfreundliche Aktivitäten in Be-
tracht ziehen, die die Besucher der Kerb ebenso gut unterhalten
können, ohne Lebewesen zu gefährden. Ich hoffe, dass die Kerbe-
gesellschaft, die katholische Kirchengemeinde und die Organisa-
toren der Schwanheimer Kerb diese Angelegenheit ernsthaft prü-
fen, um sicherzustellen, dass wir unsere Traditionen und das Fest
zur Weihe unserer Kirche mit Mitgefühl und Respekt für alle Lebe-
wesen gestalten können. Anonym

Alle Anzeigen, Texte und Bilder bitte an:
post@lokale-mediengruppe.de

Advent mal drei!
Für „richtig“ Erwachsene (ab 55)
und Senior*innen (ab 70) gibt es
dieses Jahr gleich drei Möglich-
keiten, gemeinsam den Advent zu
feiern:
Do 07.12., 14:30 -17:30 in der
Apostelkirche Nied (Heusinger
Str.1)
Do 14.12., 14:30 -17:30 in der
Griesheimer Segenskirche (Alte
Falter Str.6)
Sa 16.12., 15:00 -18:00 im Nieder-
räder Gemeindezentrum
(Gerauer Str. 52) in Koop. m.d.
AWO Suchen Sie Sich aus, was
Ihnen zeitlich und örtlich am
besten passt. Hartgesottene
dürfen gerne auch zwei- oder
dreimal mit dabei sein.
Gemeinsam ist allen drei Veran-
staltungen, dass es ein Advents-
kaffeetrinken, einen besinnli-
chen Teil sowie ein gemeinsames
Singen geben wird und dass al-
les kostenlos ist. Nur um eins
möchten wir Sie bitten: Melden
Sie Sich kurz bis zum 01.12.an!
Entweder bei Gerd Pfahl (Tel.
069-672530 oder in Ihrem
Gemeindebüro.

Route 55+-Weihnachts-
marktfahrt special

Weil wir zum ersten Mal mit der
diakonischen Bürgerstiftung
Niederrad kooperieren, hat un-
ser diesjähriger Besuch auf ei-
nem der großen Weihnachts-
märkte einen besonderen Cha-
rakter. Am Sa, den 09.Dezember,
geht es schon gegen 08:00 in
Niederrad mit einem komfortab-
len Reisebus los (Zustieg in Nied
gegen 08:30).
Ziel ist diesmal Straßburg, das
wir gegen 11:00 erreichen. Dort
ist genügend Zeit, sich in kleine-
ren Gruppen in das muntere
Treiben um das Münster zu stür-
zen. Und auf dem nachmittägli-
chen Rückweg ist dann nochmal
ein Essenshalt in einem gemüt-
lichen Restaurant geplant, so-
dass wir erst am Abend wieder
in Frankfurt eintreffen. Dank der
Förderung durch die Stiftung
beträgt der Teilnahmebeitrag
auch bei nicht-
Niederräder*innen für Fahrt,
Begrüßungsglühwein (o.ä.) und
Essen nur 30 Euro.  Bedürftige
Niederräder*innen werden über
die Stiftung, Nieder*- und
Griesheimer*innen über die
evang. Gemeinden sogar voll fi-

nanziert.  Natürlich dürfen alle,
die können, auch mehr geben.
Diese Spenden und alle Einnah-
men kommen samt und sonders
der diakonischen Bürgerstiftung
zugute.  Anmeldungen ab 01.10.
nur bei Gerd Pfahl (Tel. 069-
672530). Achtung! Es stehen
zunächst nur 15 Plätze für Nied
und Griesheim und 40 für
Niederrad zur Verfügung!

Route55+-Silvesterparty
Sie möchten den Jahreswechsel
mit ca. 40 anderen netten Leu-
ten und guter Stimmung ver-
bringen? Dann kommen Sie doch
einfach am 31.12. ab 20.00 in die
Kelsterbacher Str. 39 nach
Niederrad. Hier steigt als Special
von „Tanzen unter Gottes Dach“
eine spektakuläre Silvestersause.
Discofeeling, amüsantes Pro-
gramm, leckeres Essen und lo-
ckeres Beisammensein begleiten
uns durch den Abend, der mit
einem Glas Sekt (m.u.o. Alkohol)
und einem silent Feuerwerk in
der ersten Stunde des neuen
Jahres abschließt.
Was das kostet? – Nix! Als Ein-
tritt bringen Sie bitte einfach et-
was Leckeres für unser
Mitmachbuffet mit. Um alles an-
dere kümmern wir uns! Nur für
alkoholische Getränke (außer
dem Sekt) müssten Sie b.B. auch
selbst sorgen.
Anmeldungen ab 01.10. nur bei
Gerd Pfahl (Tel. 069-672530).
Offen für Erwachsene jeden Al-
ters!!!
Wir und der Wein – Ein Bericht
Kleine Weinprobe gefällig? Klas-
sischer weißer Riesling (trocken
oder fruchtig feinherb), erfri-
schend kühler Rose oder wohl-
temperierten roten Spät-
burgunder – Hattenheim, das
Tor zum Rheingau hat alles zu
bieten. Und im Wein-Kunst-Kel-
ler der Vinothek wird das Ganze
noch mit zeitgenössischen Ar-
tefakten garniert. Ein Traum für
alle Sinne! Und wir (20 Teilneh-
mende aus allen Planungs-
bezirksgemeinden) haben es am
23.September einen wunderbar
sonnigen Tag lang genossen.
Abgerundet mit einer kulinari-
schen Einkehr in einer traditio-
nellen Straußwirtschaft im be-
nachbarten Oestrich-Winkel
waren wir dann am frühen Abend
wieder ganz beseelt zuhause.

Sollten Sie auch mal versuchen
– unsere Route55+-Fahrten! Die
Jahresübersicht 2024 gibt es im
nächsten KiBo! Nachtrag: Wenn
im Wein die Wahrheit liegt – liegt
dann im Glühwein Erleuchtung?
Wir empfehlen unsere
Weihnachtsmarktfahrt!

AlterNaive Europareise
ein voller Erfolg

So, 17.9. 15:00. Der Rote Vorhang
der kleinen Bühne im alten Pfarr-
haus in der Kelsterbacher Str.
schwingt auf. Die (fast eine)
„Europareise“ des Senioren-
theaters beginnt. Auch bei der
zweiten Aufführung hat sie
wieder reichlich Besucher*innen
angelockt. Und besonders bei den
musikalischen Teilen des selbst-
verfassten Stücks gehen die voll
mit. Die Story ist schnell erzählt:
Die AlterNaiven sitzen über der
Planung für ein neues Stück. Da
erreicht sie die Nachricht, dass
sie einen Volltreffer im Lotto ge-
wonnen haben. Aber was tun
mit der gewonnenen Million?
Gemeinsam verreisen – das
wär’s! Und so träumen alle in
passenden Kostümen und mit
schönen Bildern von ihrem
Traumland in Europa. Und ein
bekanntes Lied fällt ihnen auch
dazu ein.  Aber dann geht ihnen
auf, dass es vieles davon auch
in Frankfurt gibt. Wellenrausche
am Main, das kleine Alpen-
panorama mit dem Taunus, klah
Paris und Nizza. Sogar den ech-
ten Römer findet man hier.
Auch für hervorragende, grie-
chische, italienische, spanische
und österreichische Küche
braucht man nur in die Nach-
barschaft. Milchprodukte aus
Holland gibt es überall. Und der
klitzekleine Whiskeyladen in der
Innenstadt übertrifft sogar die
Auswahl der entsprechenden
Geschäfte in Schottland. Fazit:
Warum in die Ferne schweifen…?
Und was wird aus dem vielen
Geld? Das landet am Schluss bei
Ärzte ohne Grenzen denn: Wir
sind Europa! Übrigens: Mitma-
chen macht Spaß! Schau’n Sie
doch mal rein! Proben immer
montags von 10-11:30 im alten
Pfarrhaus, Kelsterbacher Str.39.
Auch Theaterfreudige aus ande-
ren Stadtteilen sind herzlich
willkommen!
Gerd Pfahl (Gemeindepädagoge)

BITTE BEACHTEN!
Redaktionsschluß

ist Freitag 10.00 Uhr!

Anzeigenschluß
ist Montag 10.30 Uhr!

Alle Anzeigen, Texte
und Bilder bitte an:

post@lokale-
mediengruppe.de

Abend der
Schönheit –

Philosophie mit
Genuss

Ein Angebot der
Erlebnis Kirche
St. Johannes

Was ist Schönheit?
Willkommen auf einer Vernissa-
ge, wie es sie in der Kunstwelt
noch nicht gab. Exponate über-
wältigender Schönheit wohin
man blickt. Der oftmals wenig
beachtete Künstler hat eine Vor-
liebe für die herrliche Natur.
Grandiose Landschaften. Den
Kosmos im Großen wie im Klei-
nen. Einen Ausstellungskatalog
gibt es nicht. Schaue einfach aus
dem Fenster. Oder in den Spie-
gel, denn Du bist sein Meister-
werk, seine Leidenschaft!
Ein Trick der Evolution?
Kann soviel Schönheit, Kreati-
vität, Exzellenz im Universum
Zufall sein? Was sagen die Wis-
senschaften zu unseren Emp-
findungen von Schönem? Sind
sie nur ein Trick der Evolution?
Wie schmeckt Schönheit?
Genieße Schönes in den Pausen
auch kulinarisch: Probiere Cock-
tails als Inbegriff von Schönheit.
Und schmecke die bekannteste
Schönheitsformel: den Goldenen
Schnitt. Religionsphilosophie
mit Genuss für alle Sinne. Ge-
schüttelt, nicht gerührt. Das hört
sich für Sie erst mal rätselhaft
an? Kein Problem, wir lösen die
rätselhaften Sätze auf: Wir laden
herzlich zu diesem genussvollen
christl ich-philosophischen
Abend mit der Catech’eria
Hamburg ein! Dirk Maass sucht
als Religionsphilosoph nach Ar-
gumenten, Erklärungen und
Deutungen, die ihn als Christ im
21. Jahrhundert befriedigen. Auf
Grundlage der Bibel, in Bezie-
hung mit Jesus, im Dialog mit
Aufklärung und Naturwissen-
schaften. Und das tut er mit
genussvollen Abenden, bei uns
mit dem „Abend der Schönheit“
am Samstag, dem 14.10.23 um
18.00 Uhr in der Erlebnis Kirche
St. Johannes in Goldstein, Am
Wiesenhof 76a. Der Kosten-
beitrag beläuft sich auf 20€, die
Anmeldung ist bis zum 7.10.
m ö g l i c h :
zentralesbuero@stjakobus-
ffm.de, 069-67808650. Nähere
Infos:: www.catecheria.org
Christine Sauerborn-Heuser

Evangelischer Arbeitnehmerverein  Zeilsheim

Pfarrer U. Matthei und Dr. Matthias Petzoldt in Leipzig am 8.3.2020
 (Foto: privat)

Herzliche Einladung zu einem
offenen Gesprächsabend für
Gäste und Mitglieder des Evan-
gelischen Arbeitnehmervereins
Zeilsheim (EAV) am Donnerstag,
d. 12.10.2023, um 19:30 Uhr im
Evangelischen Gemeinde-
zentrum Zeilsheim  Pfaffenwiese
111. Thema:
„Glaubensgewissheiten in
Krisenzeiten?“ Referent: Prof.
em. Dr. Matthias Petzoldt, Uni-
versität Leipzig
Eigentlich wissen wir es alle: Wir
leben in einer krisen-
geschüttelten Zeit: Klimakrise,
Energiekrise, Kriege in Europa,
Krankheiten (COVID 19) und auch
die Kirchenkrise. Wo erfahren
wir für unser Leben Halt, Orien-
tierung und Ermutigung? Und wo
ziehen wir aus unseren
Glaubenserfahrungen konkrete
Handlungsanweisungen? Wenn
es stimmt, dass Philosophen von
einer „postoptimistischen Ge-
sellschaft“ (Jörg Phil Friedrich)
sprechen, dann müssen wir uns
fragen, aus welchen Quellen wir
unsere Hoffnung schöpfen?
Über diese Fragen will Profes-
sor Dr. Matthias Petzoldt
(Leipzig) mit allen Gästen und

Freunden des Evangelischen
Arbeitnehmervereins ins Ge-
spräch kommen. An diesem

Abend ist für Getränke gesorgt.
Herzlich willkommen!
Präses Ulrich Matthei
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und Wohnen

Beratung-Qualitätsprodukte-Preisgünstig

Lack-u.Farben Einzel- u.Großhandel
Tel.: 069 / 67 26 26   Fax: 67 026 27
Internet: www.farben-hammel.de
Ffm/Niederrad-Breubergstr.23-25
Montag - Donnerstag von 7.00 - 16.30 Uhr
Freitag von 7.00 bis 14.30 Uhr

       Ihr leistungsfähiger Partner
       für Lacke, Farben, Tapeten,
       Bodenbeläge und Parkett

Kundendienst-
monteur gesucht

Österreichische Möbelindustrie: Wohnen made in Austria
Gestaltungstipps: der persönliche
Wohntraum: Das Zuhause und un-
ser damit verbundenes Wohlbefin-
den gewinnen immer mehr an Be-
deutung. Es ist der Ort, an dem wir
zur Ruhe kommen möchten, ab-
schalten und neue Kraft tanken.
Aber auch gesellige Momente mit
Familie und Freunden genießen.
Gemütlichkeit hat viele Facetten und
wird unterschiedlich empfunden –
und so individuell unser Geschmack
ist, so individuell ist unsere Einrich-
tung. Immer passend: natürliche
Elemente, die durch warme Farbtö-
ne und haptisch ansprechende Ma-
terialien ein besonderes Cosy-Ge-
fühl erzeugen. Gleichzeitig rücken
handwerkliches Know-how und
zeitlose, langlebige Produkte immer
mehr in den Fokus. Denn ein
bewusster, ressourcenschonender
Lebensstil und der Wunsch, sich mit
qualitativ hochwertigen Möbeln zu
umgeben, ist in Zeiten von Unsicher-
heiten groß. Die österreichischen
Möbelhersteller bieten hierfür eine
Vielzahl an Designs, die genau die-
sen Bedürfnissen gerecht werden.
Grundlegendes: der eigene Stil:
Wenn es um die Einrichtung geht,
ist es im ersten Ansatz wichtig, den
persönlichen Stil und die Wunsch-
vorstellungen zu definieren. Unab-
hängig von Trends gilt es zu über-
legen, ob man sich in einer puristi-
schen Umgebung innerhalb einer
dezenten Farbwelt wohlfühlt oder

die Kombination unterschiedlicher
Texturen, großflächiger Muster und
Wohnstile als spannend empfunden
wird. Ein weiterer wichtiger Punkt
ist die Haptik durch die Verwendung
authentischer Materialien. Holz, Ke-
ramik und Naturstein sprechen die
Sinne an und sorgen für ein ange-
nehmes Wohnklima. Organische
Formen verstärken dieses Gefühl
zusätzlich. Die Österreichische
Möbelindustrie pflegt die Leiden-
schaft zum Naturwerkstoff Holz
bereits seit Jahrhunderten. Mit dem
gekonnten Zusammenspiel aus tra-
ditioneller Tischlerkunst, moderner
Formensprache, intelligenten
Funktionen und sorgsam ausge-
wählten Materialien entstehen ex-
zellente Qualitätsmöbel.
Neues wagen, Bewährtes schätzen:
Nachdem ein eher minimalistischer
Stil viele Jahre die Branche beein-
flusst hat, sind nun betont elegan-
te, mutige Interieurs angesagt, die
ebenso vielseitig sind wie der Cha-
rakter eines Menschen. Die Mög-
lichkeiten sind unbegrenzt. Dabei
sind Veränderungen in der Gestal-
tung nicht unbedingt mit großem
Aufwand verbunden. Zeitlose
Lieblingstücke begleiten uns über
viele Jahre, vielleicht sogar ein Le-
ben lang, und werden durch verän-
derte Kombinationen mit Wand-
farben oder Dekorationen immer
wieder neu in Szene gesetzt. Die In-
szenierung schöner Dinge, die ei-

nen umgeben, ist ein ganz persön-
licher Prozess. Trends können mit
einfließen, doch das Zuhause soll-
te in jedem Fall die Bewohner wi-
derspiegeln. Die Lifestyle-Experten
in Österreich bieten hierfür ein um-
fangreiches Produkt-Portfolio, das
keine Wünsche offenlässt. Modula-
re Möbel, Polster mit elektrisch
verstellbaren Funktionen, Box-
springbetten voller Komfort-Extras
oder Schrank-Konzepte, die indivi-
duell angepasst werden – hier fin-
det man Handwerk mit Wohlfühl-
faktor und brillanter Fertigungs-
technik.
Fließende Übergänge: Individuell wie
das Leben – keine Frage, das Woh-
nen hat sich verändert. Lebensraum
ist teurer geworden und das erfor-
dert eine gute Planung in puncto
Raumnutzung. Offene Konzepte bie-
ten die Möglichkeit, Räume optisch
größer wirken zu lassen. Die Ver-
schmelzung von Küche, Ess- und
Wohnbereich gewinnt daher immer
mehr an Bedeutung. Während bei
Neubauten dieser Aspekt bereits
von Anbeginn berücksichtigt wird,
erhält vorhandene Architektur durch
die nötigen Umbaumaßnahmen
ganz neue Gestaltungs-
möglichkeiten. Die Möbelhersteller
haben sich dieser Entwicklung an-
genommen und zahlreiche clevere
Lösungen in ihren Programmen.
Modulare Designs verwandeln sich
mit wenigen Handgriffen und pas-

sen sich den persönlichen Wün-
schen an. Nach Maß geplante An-
baukonzepte und flexible Regal-
systeme sorgen im Wohnzimmer
und im Küchenbereich für Stauraum
– und geben dem offenen Grundriss
Struktur. Möbel mit unterschiedli-
chen Funktionen, wie beispielsweise
ein ausziehbarer Esstisch, passen
sich den verschiedenen Gegeben-
heiten an. Wohnlich integriert wird
auch das Home-Office, das seit der
Pandemie nicht mehr nur für Selb-
ständige einen wichtigen Faktor bei
der Einrichtung darstellt. Zugleich
platzeffizient und gemütlich, funkti-
onal und stillvoll – die Wünsche an
den heimischen Arbeitsplatz sind
anspruchsvoll. Die Hersteller der
Österreichischen Möbelindustrie
bieten deshalb eine enorme Vielfalt
und planen nach individuellen Vor-
gaben. Dabei verbinden sie stets
Funktionalität mit Design und hand-
werkliche Expertise mit neuester
Technik. Möbel made in Austria ste-
hen für hochwertige, natürliche Ma-
terialien, liebevolle Details und kon-
sequente Qualität.
Die Österreichische Möbelindustrie
ist eine Berufsgruppe des Fachver-
bandes der Holzindustrie. Zu ihr
zählen 49 Betriebe mit rund 6.000
Mitarbeitern. Die überwiegende An-
zahl dieser Unternehmen sind mit-
telständische Betriebe, die sich in
privater Hand befinden.
www.moebel.at
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Familienanzeigen
sind wichtig.

Sie informieren
damit ihre Bekannten,

Freunde und Nachbarn.

Wir beraten sie
vertrauensvoll.

Nutzen Sie die
Ansichtsmappen

in unserer
Geschäftsstelle

Alt Schwanheim 24
60529 Frankfurt

069-366600

Alle Füße sind bei uns inAlle Füße sind bei uns inAlle Füße sind bei uns inAlle Füße sind bei uns inAlle Füße sind bei uns in
guten Händenguten Händenguten Händenguten Händenguten Händen

Eifelstraße 3, SchwanheimEifelstraße 3, SchwanheimEifelstraße 3, SchwanheimEifelstraße 3, SchwanheimEifelstraße 3, Schwanheim
Tel.: 069 / 35 43 27Tel.: 069 / 35 43 27Tel.: 069 / 35 43 27Tel.: 069 / 35 43 27Tel.: 069 / 35 43 27

Terminabsprache: Mo.-Fr. ab 9.Terminabsprache: Mo.-Fr. ab 9.Terminabsprache: Mo.-Fr. ab 9.Terminabsprache: Mo.-Fr. ab 9.Terminabsprache: Mo.-Fr. ab 9.00 00 00 00 00 UhrUhrUhrUhrUhr
Hausbesuche für Senioren u. PflegebedürftigeHausbesuche für Senioren u. PflegebedürftigeHausbesuche für Senioren u. PflegebedürftigeHausbesuche für Senioren u. PflegebedürftigeHausbesuche für Senioren u. Pflegebedürftige

FachpraxisFachpraxisFachpraxisFachpraxisFachpraxis
für Fußpflege-für Fußpflege-für Fußpflege-für Fußpflege-für Fußpflege-

behandlung undbehandlung undbehandlung undbehandlung undbehandlung und
MassagenMassagenMassagenMassagenMassagen

Der Adler ist davon geflogen
er kommt nicht wieder zurück

Klaus Hengst
* 2.6.45    † 24.9.23

Erika Hengst
Anja Diefenhardt geb. Hengst

Joachim Diefenhardt
Luca und Laura

Zukunftsberufe kennenlernen und Traumjob finden
Von Chemie bis IT – Berufsinteressierte auf Entdeckungstour am Tag der offenen Tür bei Provadis

... und bleiben werden die Spuren Deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Sprüche und Augenblicke.

Sie werden uns an Dich erinnern, uns glücklich und
traurig machen und Dich nie vergessen lassen.

In großer Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

 Ingeborg Scherber
* 6.5.1930      † 25.9.2023

Du wirst immer in unserem Herzen bleiben

Marina und Martin Lindner
Dennis und Anja

Alexander und Nicole mit Hannes und Sophie

 Die Trauerfeier und Beisetzung findet am 11.10.2023 um 12.45 Uhr
auf dem Friedhof in Zeilsheim statt.

„Was will ich später mal ma-
chen?” Diese Frage stellen sich
viele Jugendliche, die kurz vor
dem Schulabschluss stehen. Der
wichtigste Schritt auf dem Weg
zur Wunschkarriere? Eine um-
fassende berufliche Orientie-
rung. Am Samstag, 23. Septem-
ber, nutzten rund 3000
Besucherinnen und Besucher
beim Tag der offenen Tür von
Provadis die Gelegenheit, Be-
rufs- und Studieneinblicke der
besonderen Art mitzunehmen.
Mitmachen, Experimentieren,
Netzwerken: Das Bildungsunter-
nehmen Provadis am Industrie-
park Höchst setzt auf anschau-
liche Praxisvorführungen und
Mitmachaktionen. Individuelle
Schnupper-Eignungstests hel-
fen den Teilnehmenden, ihre
Stärken einzuschätzen und kön-
nen erste Wegweiser für die be-
rufliche Zukunft sein. Beim Tag
der offenen Tür besonders
wichtig: Die Berufsorientierung
soll nicht nur Wissen vermitteln,
sondern auch unterhaltsam sein
und neugierig auf das Berufsle-
ben machen.  Zu Besuch in La-
bor, Werkstatt, Prozessanlage
und Hörsaal Die Interessen der
Schülerinnen und Schüler vor
Ort waren so vielfältig wie das
Angebot von Provadis: Blut-
gruppen bestimmen im
Biologielabor, eine Flotte von
Legorobotern in Aktion beob-
achten, bei Löt- und Schweiß-
vorführungen in der Werkstatt
technisches Know-how erleben
oder die beeindruckenden
Prozessanlagen bei einer Füh-
rung kennenlernen – bei den
vielen verschiedenen Berufs-
feldern gab es für jeden Teilneh-
menden etwas Neues zu entde-
cken. Auch die
Schnuppervorlesungen zu The-
men von Alltagschemie bis hin zu
zukunftsfähiger Mobilität gaben
spannende Impulse mit.  Die 16-
jährige Marisa und ihre ebenfalls
16-jährige Freundin Xenia ver-

suchten sich am Löten einer Pla-
tine. „Eigentlich kann ich mir eher
etwas in Richtung Pharmazie
oder Medizinisches Management
vorstellen“, sagte Marisa. „Aber
das Löten sah spannend aus und
ich dachte mir, wieso nicht auch
mal etwas ganz anderes auspro-
bieren?“ Die Schülerinnen waren
überrascht, wie viel Spaß sie bei
den filigranen Arbeiten hatten
und dankbar für die praktischen
Tipps der Elektronik-Auszubil-
denden. Jannick Ranft ist einer
von ihnen und unterstützte sie
mit seinem Fachwissen. „Ich ver-
suche gerne, andere von meinem
Ausbildungsberuf zur begeis-
tern“, sagte der angehende Elek-
troniker für Betriebstechnik.
„Mein Vater ist Ingenieur, das
Fachgebiet liegt mir also im
Blut“, erzählte er. „Mit neun Jah-
ren habe ich meine erste Schal-
tung gelötet. Und es macht heu-
te noch genauso viel Spaß wie
damals.“ Auch die Brüder Timo
und Basti machten mit. „Ich mag
Technik“, berichtete Basti, der
seinem älteren Bruder beim Lö-
ten über die Schulter schaute.
Aufgaben aus dem Ausbildungs-
alltag live in Aktion zu erleben,
finden beide spannend: „Da sieht
man, was alles dazu gehört. Man
muss zum Beispiel auch gut
rechnen können“, erklärte Basti.
Anna, 17 Jahre alt, und ihr Freund
David, 19 Jahre alt, schauten sich
ebenfalls bei Provadis um. „Wir
waren schon bei den Chemikan-
ten und Pharmakanten in den
Laboren,“ sagte David. Im An-
schluss ließen sie sich an der
Mitmachstation im Bereich
Mechatronik zeigen, wie man
einen Flaschenöffner herstellt
und probierten es direkt selbst
aus. „Ich habe schon hin und
wieder meinem Vater bei hand-
werklichen Aufgaben geholfen.
Aber so etwas habe ich noch nie
gemacht“, sagte Anna, während
Sie sich auf das Feilen des Öff-
ners konzentrierte. Wohin es

Die Brüder Basti (links) und Timo (rechts) konnten sich für die technischen Stationen begeistern,
zum Beispiel beim Löten einer Platine.  © 2023 Provadis Partner für Bildung und Beratung GmbH.

beruflich gehen soll, wissen
beide noch nicht. Vom Besuch
beim Tag der offenen Tür erhof-
fen sie sich vor allem Inspirati-
on für ihren möglichen Berufs-
weg. „Ich bin da noch ganz of-
fen“, betonte David.  Auf dem
Weg zur IT-
Schnuppervorlesung nutzte der
16-jährige Anton noch schnell
die Chance, sich ganz allgemein
zum Thema Duales Studium be-
raten zu lassen. „Man hört raus,
dass es anspruchsvoll ist, da
man zeitgleich studiert und ar-
beitet. Aber es gibt auch viele
Vorteile. Man ist finanziell un-
abhängiger und sammelt früh
Erfahrungen im Berufsleben.“
Auch die kleinen Studien-
gruppen und der enge Aus-
tausch mit den Dozentinnen und
Dozenten kamen bei dem Schü-
ler gut an.
Beeindruckende Industrie-
vielfalt erleben
Das abwechslungsreiche
Rahmenprogramm mit Modera-
tion und Musik von planet radio,
großem Selfie-Gewinnspiel so-

wie HipHop-, Breakdance- und
Cheerleading-Shows machte
den Tag zum Erlebnis. Technik-
begeisterte konnten zudem die
Einsatzfahrzeuge der Werk-
feuerwehr des
I n d u s t r i e p a r k b e t r e i b e r s
Infraserv Höchst und die Trucks
des Logistikdienstleisters
Infraserv Logistics aus nächs-
ter Nähe erleben. Wer hinter die
Werksmauern des Industrie-
parks schauen wollte, konnte
die seltene Gelegenheit nutzen,
bei einer Busrundfahrt einen
Eindruck des 460 Hektar großen
Industrieareals mit seinen rund
90 Unternehmen und 22.000
Mitarbeitenden zu gewinnen.
Mit mehr als 40 Ausbildungs-
berufen und zehn dualen und
berufsbegleitenden Bachelor-
und Masterstudiengängen bietet
Provadis als Fachkräfte-Ent-
wickler der Industrie ein brei-
tes Angebot für den Start ins
Berufsleben. Provadis bildet
Nachwuchskräfte für rund 100
Unternehmen in und um den
Industriepark Höchst aus und

bietet pro Jahr mehr als 600
Ausbildungsplätze an. An der
Provadis Hochschule studieren
aktuell mehr als 1.000 junge
Frauen und Männer berufs-
oder ausbildungsbegleitend.
Mit Begeisterung ins Berufsle-
ben starten
„Berufsorientierung ist heute
wichtiger denn je. Wir möchten
junge Menschen motivieren,
sich bewusst mit ihrer Zukunft
auseinanderzusetzen“, betonte
Provadis-Geschäftsführer Dr.
Udo Lemke am Tag der offenen
Tür. „Aus ihnen werden die
Fachkräfte, die wir in Deutsch-
land so dringend brauchen.“ Auf
dem Weg dorthin sollte die
Freude am eigenen Beruf nicht
zu kurz kommen: „Wer Begeis-
terung für seine Arbeit mit-
bringt, kann besonders viel er-
reichen“, erklärte er. Umso
spannender sei die Frage, wel-
ches Berufsfeld die eigenen In-
teressen und Stärken am ehes-
ten widerspiegelt. „Wir bei
Provadis sind überzeugt, dass
unsere Berufsorientierungsan-

gebote viele Türen öffnen. Un-
sere Kooperationsunternehmen
bieten Auszubildenden und Stu-
dierenden Chancen auf die un-
terschiedlichsten Karrierewege.
Etwas haben sie alle gemein-
sam: Perspektive und spannen-
de Entwicklungsmöglichkeiten.“
Während die Ausbildungsberufe
mit intensivem Praxisbezug und
der Nähe zur Industrie punkten
können, zeichnet sich die
Provadis Hochschule unter an-
derem durch effizientes Lernen
in Kleingruppen aus. „Unsere
Dozierenden kennen ihre Stu-
dentinnen und Studenten alle
persönlich und können ganz ge-
zielt auf sie eingehen“, berich-
tete Hochschulpräsidentin Prof.
Dr. Bicher-Otto. „Die enge
Verknüpfung von Theorie und
Praxis sowie das außergewöhn-
liche berufliche Netzwerk rund
um den Industriepark Höchst
bieten den Studierenden ideale
Startbedingungen für ihre Lauf-
bahn“. Kurzentschlossene hat-
ten sogar die Möglichkeit, sich
am Tag der offenen Tür noch ei-
nen dualen Studienplatz für die-
ses Jahr zu sichern.
Weitere Berufsorientierungsan-
gebote im Herbst
Im Herbst bietet Provadis viele
weitere Informations- und
Beratungsangebote zur Berufs-
orientierung an. Nähere Details
und Anmeldeformulare finden
Interessierte hier:
www.provadis.de/berufsinfo-
tage. Infraserv GmbH & Co.
Höchst KG



PREISVERGLEICHE LOHNEN SICH

IM GALLUS GMBH

Bestattungen
Mainzer   Landstr.   260

73 11 47
Waldschulstraße 17

39 16 61
Tag und Nacht erreichbar
www.pietaet-mayer.de

info@kamin-ass.de

Sanitär - und Brunnenbau

- Ihr Profi vor Ort -

Telefon 381033
und 445727

Bestattungen
Überführungen

Bestattungen und Überführungen im In- und Ausland
Persönliche Beratung - auch durch Hausbesuche
Erledigung aller Formalitäten-Sonn und Feiertagsdienst
Bestattungskosten-Vorsorge

65933 Frankfurt - Griesheim
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Kamin - und Schornsteintechnik

Schreinerei

Beton-Bohr &
Sägetechnik
Torsten Alt
Zur Frankenfurt 139
60529 Frankfurt

Tel. (069) 35 35 31 07
Fax (069) 35 35 54 08
Mobil: 0177 - 2747076

10 Jahre

Türen & Fenster
Rollläden, Parkett
Einbaumöbel
Glasarbeiten
Reparaturen
Schreinerei Heuser&Kurth GbR
Röntgenstraße 8
60388 Frankfurt am Main
Telefon 06109-378400
Telefax 06109-378401
www.der-zollstock.de

Mittwoch, den 4. Oktober2023

Garten

Baumfällen bis 30m - Büsche-/
Heckenschnitt - Gartenpflege - Rasen/

Rollrasenanlegen - Stein-/
Pflassterarbeiten Neuanlagen - Zaunbau -
Holz- Terrassenbau - Trockenmauerbau -
Naturstein - Dauerpflege - Erdarbeiten -

Pflanzen - Reparaturen
65835 Liederbach

Telefon 06196-4020470
Mobil 01733027702 Impressum
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BITTE BEACHTEN!

Redaktionsschluß
Freitag 10.00 Uhr

Redaktionsschluß
für

Wochenendveranstaltungen
Montag 10.00 Uhr

Anzeigenschluß
Dienstag, 9.30 Uhr

Alle Anzeigen,
Texte und Bilder

bitte an:

post@lokale-
mediengruppe.de

AmbAmbAmbAmbAmbulanterulanterulanterulanterulanter
„Computer“ Pf„Computer“ Pf„Computer“ Pf„Computer“ Pf„Computer“ Pflelelelelegggggedienstedienstedienstedienstedienst

Hilfe für jung und altHilfe für jung und altHilfe für jung und altHilfe für jung und altHilfe für jung und alt
technische Fragen, Probleme mit dem
Computer? Telefon 0176-29079000

(kostenloser Rückruf)
oder www.remote-help.de

Beratung für Familienanzeigen
Ein Todesfall in der Familie ist ein immenser Ein-
schnitt ins Leben. Die Trauer lähmt, handeln fällt
schwer. Insbesondere die Formalitäten können sich
überwältigend anfühlen. Auch die Möglichkeiten,
Trauer und Beileid auszudrücken sind überwälti-
gend. Eine Traueranzeige kann bei dieser Trauer-
arbeit helfen. Sie ersparen es sich die Mühe und
Schmerzen, jeden Bekannten einzeln zu informie-
ren und schaffen sich damit emotionalen Freiraum.

Gerne beraten wir Sie aber auch selbst. Bei Ange-
bot und Preis steht Ihre Familienanzeige sowie de-
ren Gestaltung im Vordergrund.

Lassen Sie sich im Vorfeld ein Paar Anzeigenmoti-
ve per eMail zur Information senden, so können Sie
sich ein Überblick über Text und Größe machen.

Vereinbaren Sie einfach einen unverbindlichen Be-
ratungstermin telefonisch (069/36 66 00) oder unter
post@lokale-mediengruppe.de

BITTE BEACHTEN!
Redaktionsschluß ist Freitag, 10.00 Uhr!

Redaktionsschluß für
Wochenendveranstaltungen

ist Montag, 10.00 Uhr!
Anzeigenschluß ist Dienstag, 9.30 Uhr!

Alle Anzeigen, Texte  und Bilder bitte an:
post@lokale-mediengruppe.de

„Geschichten, die das Leben schreibt…“

Liebe Leser!
Unsere Vergangenheit greift oft in unser jetziges Leben ein, sodass wir uns zu einem Zeitpunkt, der uns oft gar nicht passt, damit auseinander setzen müssen.
In solch einer Situation befindet sich unsere Protagonistin in dem neuen Buch von Alexa Hennig von Lange: die neunzigjährige blinde Klara will ihre Vergan-
genheit für ihre Familie dokumentieren. Sie nimmt ihre Erlebnisse auf Kassette auf. Den Bändern vertraut sie Dinge aus ihrem Leben an, von denen ihre
Kinder bis dahin nichts wussten. Ist ihre Familie nun bereit, die Vergangenheit zu akzeptieren? Vor siebzig Jahren, Weltwirtschaftskrise 1929: Klara ist
überglücklich, als sie eine Stelle als Lehrerin in einem Kinderheim in Oranienbaum bekommt. Eines Tages wird ein einjähriges Mädchen, das den Namen Tolla
trägt, in dem Heim abgegeben. Klara fühlt sich sofort zu dem Kind hingezogen. Als Heimleiterin muss sie erkennen, dass die wirtschaftliche Situation des
Kinderheimes schlecht aussieht. Deshalb sucht sie Hilfe bei den nationalsozialistischen Machthabern. Leider erkennt sie zu spät, auf was sie sich eingelas-
sen hat. Die Nationalsozialisten wollen das Heim für ihre politischen Ideen missbrauchen. Die Kinder sollen streng nach den Regeln der Partei erzogen
werden. Unter der Hakenkreuzflagge schwebt Klara nun selbst in Gefahr, da Tolla eine Jüdin ist.
Der Roman von Alexa Hennig von Lange beruht auf den Lebenserinnerungen ihrer Großmutter. Er ist der erste Band einer Romantrilogie. Der Roman ist
interessant zu lesen und historisch gut recherchiert. Wir erhalten einen guten Eindruck von einer Generation, die nicht über die Vergangenheit sprechen
konnte.
Alexa Hennig von Lage, Die karierten Mädchen Dumont Verlag, ISBN 978-3-8321-8168-0, 368 Seiten, EUR 22,00
Passen Sie gut auf sich auf!
Ihr Bücherwurm Angelika Albert, Buchhandlung Erhardt & Kotitschke, Schwarzwaldstraße 42, www.buch-sendung.de (Archiv)

Zeugensuche nach Nötigung
(ots) - (yi) Am Montag, den 11.09.2023, um ca. 08:00 Uhr befand sich ein 13-jähriges Mädchen im Bereich Frankfurt-Sindlingen am Richard-Weidlich-Platz an der dortigen Bushaltestelle mit
südöstlicherFahrtrichtung. Ein Auto fuhr vor die Haltestelle, an welcher die 13-Jährige wartete. Aus diesem sprach ein Mann das Mädchen an und fragte es, ob es mitfahren wolle. Das Mädchen
verneinte. Der unbekannte Mann stieg aus dem Auto aus und versuchte nun die 13-Jährige am Arm zu packen. Bisherige Ermittlungen ergaben, dass zu diesem Zeitpunkt eine weitere
unbekannte Person an derselben Bushaltestelle gewartet habe und mit den Worten „Soll ich die Polizei rufen?“ eingeschritten sei. Der Mann ließ daraufhin von dem Mädchen ab und entfernte
sich. Die 13-Jährige begab sich zu ihren Eltern. Bei dem Auto des unbekannten Mannes soll es sich vermutlich um einen schwarzen BMW Gran Turismo gehandelt haben. Zudem wird dieser als
ca. 40 Jahre alt, mit athletischer Statur beschrieben. Er sei ca. 165 cm groß gewesen und soll einen Vollbart getragen haben. Als Besonderheit soll er zudem am rechten Handgelenk eine
Tätowierung ähnlich eines Armreifs gehabt haben. Das Tattoo soll nach Angaben des Mädchens mit Buchstaben verziert gewesen sein. Bei dem unbekannten Zeugen habe es sich um einen
Mann von schmaler Statur gehandelt, welcher eine Glatze trug und ca. 20-25 Jahre alt gewesen sei. Zeugen, die sachdienliche Hinweise geben können, insbesondere der Passant,der bei dem
Vorfall eingeschritten ist, werden gebeten, sich beim Haus des Jugendrechts Höchst unter der Nummer 069 / 755-55108 oder beim 17. Polizeirevier unter der 069 / 755-11700 zu melden.
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KIRCHEN NACHRICHTEN

TERMINE IN KÜRZE

Ihr Schutzmann vor Ort.
POK Torsten Wendt

10. Polizeirevier (Niederrad)
Goldsteinstraße 126

60528 Frankfurt am Main
069 / 755 – 110 58

10.polizeirevier-svo.ppffm@polizei.hessen.de

Sprechzeiten:

Für Schwanheim:
 „Wilhelm-Kobelt-Haus“

Ort: Alt-Schwanheim 6, 60529 Frankfurtam Main

Für Goldstein:
Dienstags in der ungeraden KW von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Ort: Gemeindehaus der ev. Dankesgemeinde, Am Goldsteinpark 1,
60529 Frankfurt am Main

Für Niederrad:
Donnerstags in der ungeraden Woche von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Die Sprechstunde findet im Foyer der Kath. St. Jakobus Gemeinde

statt.
Zum Foyer (Glasfront neben der Kirche) gelangt man von der

Bruchfelstraße 51 aus

Beratung und Druck von
Einladungen,

Danksagungskarten etc.

Nutzen Sie die kompetente Beratung in unserer
Geschäftsstelle  Alt Schwanheim 24,

Telefon 069-366600 - Mo-Fr von 9.00 - 11.30 Uhr

Katholische Pfarrei St. Jakobus
Donnerstag, 05.10., 18:00 Schwesternhaus Rosenkranzandachten
18:30 Weinbergkapelle Heilige Messe mit Kommunion unter beider-
lei Gestalten
Freitag, 06.10., 08:30 Weinbergkapelle Herz-Jesu-Amt mit anschl.
Aussetzung des Allerheiligsten 12:00 Weinbergkapelle Mittagsgebet
mit sakramentalem Segen
Samstag, 07.10., 17:00 Uniklinik 1. Sonntagsmesse 19:00 Weinberg-
kapelle Portugiesischer Gottesdienst
Sonntag, 08.10., 09:30 Mutter v. Guten Rat Hochamt (Pfr. Metzler) 10:30
St. Johannes Gottesdienst von, für und mit Familien mit kleinen Kin-
dern - Thema: Wir feiern Erntedank 11:00 St. Mauritius
Hochamt (Pfr. Metzler) f. ++ Sybilla und Klaus Sachnik sowie Eltern
Ingeborg und Josef; f. die ++ der Familie Ballon, f. ++ Karl u. Klara
Schratz 11:00 St. Mauritius Saal Kinderwortgottesdienst “Mit Gott kann
ich sprechen “ (N. Böhler u. L. Seel) 11:30 Mutter v. Guten Rat Hoch-
amt in kroatischer Sprache (P. Komljenovic) 18:30 St. Johannes Got-
tesdienst am Puls der Zeit (Pfr. Portugall)
Montag, 09.10., 16:45 St. Josef Konventsmesse der Nazaretschwestern
Dienstag, 10.10., 08:30 SchwesternhausHeilige Messe f.++ Wilhelm
und Maria Hartmann, Maria Hartmann u. Verst. der Fam. Berz-Hart-
mann, Regina Brandbeck 15:30 Alloheim Heilige Messe 17:00 Uni-
klinik Heilige Messe
Mittwoch, 11.10., 09:00 St. Johannes Heilige Messe f. + Renate Schratz
Vermeldung:
Vom 09. bis 13.10.2023 ist das Familienbüro wegen Urlaub geschlos-
sen.
Messbestellungen bitten wir bis zum 15. des Vormonates in den Bü-
ros zu den Öffnungszeiten zu bestellen. Vielen Dank.
Seelsorge-Notfall-Telefon: 01802-520725
Öffnungszeiten:
Kirche St. Mauritius und Mutter vom Guten Rat täglich 8-18 Uhr
Zentrales Pfarrbüro Niederrad: Mo. Di., Do., von 9:30-12 Uhr und von
15 bis 18 Uhr, Mi. 15-18 Uhr und Fr. von 9:30 bis 12 Uhr
Telefon 0696780865-0 oder Mail: zentralesbuero@stjakobus-ffm.de
Familienbüro Schwanheim : Mo., Di., Do. u. Fr. von 9:30-12 Uhr und
Mi. 15-18 Uhr
Telefon 0696780865-70 oder Mail: familienbuero@stjakobus-ffm.de

Ev. Dankeskirche
Unsere Sprechzeiten sind: mittwochs von 16.00-18.00 Uhr, donners-
tags von 15.00-17.00 Uhr und freitags von 10.00-12.00 Uhr
Wochentermine:
Dienstag, 10.10.2023, 19.30 Uhr Probe Posaunenchor
Einladung zu den Gottesdiensten
(Bitte beachten Sie unsere Homepage, alle Ankündigungen gelten
unter Vorbehalt)
Samstag 07.10.2023, 19.00 Uhr Jazz-Abend am Park, Gemeindehaus
Dankeskirche, Eintritt 5,— €
Sonntag, 08.10.2023, 10.00 Uhr Erntedankgottesdienst mit Taufe und
dem Kindergarten Pfarrer Walter

Ev. Martinusgemeinde
Zuhause oder bei der Arbeit: beim täglichen Glockenläuten um 12.00
Uhr wollen wir für den Frieden beten und miteinander verbunden
sein.
Donnerstag, 05.10.2023, 19.00 Uhr Ausgleichsgymnastik Regina
Weissgärber
Freitag, 06.10.2023, 14.40 Uhr Hühnerhof – Chor für Grundschulkinder
Julia Heidemann 15.30 Uhr Kükenchor – Kindergartenkinder
 Julia Heidemann
Sonntag, 08.10.2023, Wahlsonntag 11.00 Uhr Erntedankgottesdienst
mit dem Kükenchor und dem Posaunenchor Prädikant Glade Anschl.
Fair-teilung von geretteten Lebensmitteln. Bitte Behältnisse und
Taschen mitbringen
Montag, 09.10.2023, 09.30 Uhr Mini-Club Chiara Gisevius
Dienstag, 10. 10. 2023, 20.00 Uhr Martinuschor Christiane Kessler
Mittwoch, 10.10.2023, 15.00 Uhr Mittwochkreis, Marianne Schneider
19.00 Uhr Posaunenchor Dieter Stein

Wir sind erreichbar montags und dienstags von 10-12 Uhr und don-
nerstags von 16-18 Uhr unter Telefon: 069-355586 oder jederzeit per
Mail: martinusgemeinde.frankfurt@ekhn.de

Ev. Paul Gerhardt Gemeinde
Das Gemeindebüro der Paul-Gerhardt-Gemeinde ist persönlich und
telefonisch mittwochs von 16.00-18.00 Uhr und donnerstags von 10.00-
12.00 Uhr unter der Telefonnummer 069 666 2349 zu erreichen und
außerhalb dieser Zeit über den Anrufbeantworter.
Donnerstag, 05.10.,10.30 Uhr Senioren-Geburtstags-Matinee, GZ, 19.30
Uhr Offener Literaturkreis mit dem Buchel von Jan Weiler „Der
Markisenmann“,
Samstag, 07.10., 15.00 Uhr Niederräder Suppenfest, GZ
Sonntag, 08.10.,10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfrin Anja Bode, GZ. Anschl.
ist Kirchkafee u. Fairer Handel
Montag, 09.10., 10.00 Uhr Die AlterNaiven –Theaterprobe, K39, 15.00
Uhr Karten und Klönen, Im Mainfeld 16, Erdg.
Dienstag, 10.10., 18.30 Uhr Jugendabend, Jugendhaus,
Mittwoch, 11.10., 09.30 Uhr Senioren-Gymnastik, GZ,
Jugendbereich Gerauer Straße 52
Aktuelle Angebote vom Jugendhaus findet Ihr auf Instagram
(jugendtreff_pgg) oder über die Homepage.
GZ = Gemeindezentrum, Gerauer Straße 52
Kl. Kirche = Kleine Kirche, Kelsterbacher Str. 41
K39 = Kelsterbacher Str. 39, Pfarrhaus/Gruppenraum
Ihre Pfarrerinnen Anja Bode und Claudia Vetter-Jung
Evangelische Paul-Gerhardt-Gemeinde Gerauer Str. 52, 60528 Frank-
furt, Mail: paul-gerhardt-gemeinde.frankfurt@ekhn.de

Stadtmission Niederrad
Herzliche Einladung zu folgenden Veranstaltungen:
Montag 16.30-17:30 Uhr : Eltern-Kind-Treff ( 0-4 Jahre )
Dienstag 15.30-16.30 Uhr: Kindertreff Junior (4-6 Jahre) 17.00-18.30
Uhr: Kindertreff (6-12 Jahre)
Freitag 19.30 Uhr: Teentreff (ab der 7. Klasse )
Sonntag 10.00 Uhr: Gottesdienst mit parallelem
KindergottesdienstWeitere Infos unter: www.stami-niederrad.de
Weitere Infos unter: www.stami-niederrad.de

Jehovas Zeugen, Gemeinde Frankfurt-Süd
Frankfurt-Süd; Herzogstraße 37, Neu-Isenburg: Sa., 07.10.2023, 17:30
Uhr & Mi., 11.10.2023, 19:00 Uhr
Die Zusammenkünfte werden auch in Lingala abgehalten.
Frankfurt-West; Ahornstraße 78, Frankfurt-Griesheim: Sa.,
07.10.2023, 18:00 Uhr & Di., 10.10.2023, 19:00 Uhr
Sa. Vortrag (30 Min.) „Verändert die Wahrheit mein Leben?“
Di./Mi. u.a. Workshop „Was tat Jesus, als er auf der Erde war?“
Jeder ist herzlich Willkommen! Der Eintritt ist frei. Weitere Informa-
tionen erhalten Sie auf www.jw.org

Kath. Kirchengemeinde St. Margareta

Höchst
Sa. 07.10., 07:00 Verkauf von Produkten aus fairem Handel (Höchs-
ter Markt)
So. 08.10., 09:15 St. Justinus Eucharistiefeier mit der Wanderfriedens-
kerze 17:00 St. Justinus „Kraftort Justinuskirche“

Sindlingen
Mi. 04.10., 15:00 Seniorenclub – Treffen bei „Cassavia“ 19:30 Ortsaus-
schuss (GH Konferenzraum)
Sa. 07.10., 18:00 St. Dionysius Eucharistiefeier zu Kirchweih
Di. 10.10., 17:30 St. Dionysius Rosenkranzgebet im Konferenzzimmer
18:00 St. Dionysius Eucharistiefeier im Konferenzzimmer

Zeilsheim
Do. 05.10., 18:30 Requiem für die Verstorbenen des Monats
September aus Sindlingen und Zeilsheim
So. 08.10., 11:00 Wortgottesfeier zu Erntedank als Familiengottesdienst
Mo. 09.10., 15:00 Zeilsheimer Wollemäus (GZ Clubraum)
Di. 10.10., 15:00 Senioren „Frohe Runde“ (GZ Clubraum) 19:30 Orts-
ausschuss (GZ Clubraum)

Kath. Kirchengemeinde St. Hildegard

Nied
Fr., 6.10., St. Markus 09:15 Uhr Hl. Messe
So., 8.10., Dreifaltigkeit 09:30 Uhr Hl. Messe St. Markus 11:00 Uhr Hl.

Messe Dreifaltigkeit 18:00 Uhr Rosenkranzgebet

Griesheim
Do., 5.10., St. Hedwig 09:00 Uhr Hl. Messe Mariä Himmelfahrt 18:00
Uhr Feierlicher Eröffnung der Rosenkranzgebete
Fr., 6.10., Mariä Himmelfahrt 09:00 Uhr Wortgottesdienst
So., 8.10., Mariä Himmelfahrt 11:00 Uhr Hl. Messe, Kirchweih (mit Chor)
St. Hedwig KEINE Hl. Messe, (Kirchweih Mariä Himmelfahrt)

Gallus
Do., 5.10., 17:30 Uhr Rosenkranzgebet 18:00 Uhr Hl. Messe
Sa., 7.10., 18:00 Uhr Vorabendmesse
So., 8.10., 09:30 Uhr Morgenlob

Ev. Kirchengemeinde Höchst
So. 08.10. 09:30 Gottesdienst Pfarrer Felix van Elsberg

Ev. Kirchengemeinde Nied/Griesheim
So, 8. Oktober 11 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche.  Liturgische
Leitung: Vikarin Inge Cahn von Seelen 11 Uhr Katholische Messe mit
ökumenischem Kanzeltausch in  St. Markus, Mainzer Landstraße 787.
Predigt: Charlotte von Winterfeld. Liturgische Leitung: Pater Roger

Ev. Kirchengemeinde Sindlinen
So., 8.10., 11 Uhr Erntedankgottesdienst Pfarrer Ulrich Vorländer

Ev. Kirchengemeinde Zeilsheim
Sonntag, 08.10.2023, 10 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedankfest
mit anschl. Brunch im Ev. Gemeindezentrum, Pfaffenwiese 111 (Pfrin.
Papenbrock)
Donnerstag, 12.10.2023, 19.30 Uhr Veranstaltung des Ev.
Arbeitnehmervereins im Ev. Gemeindezentrum, Pfaffenwiese 111, zum
Thema: „Glaubensgewissheiten in Krisenzeiten“; Referent: Prof. Dr.
Matthias Petzoldt, Leipzig

FeG Zeilsheim
Für alles Aktuelle die Internetseite oder Facebookseite.
ZEILSHEIM.FEG.de  https://www.facebook.com/fegzeilsheim

Neuapostolische Kirche
Gebeschusstraße 26, Frankfurt-Höchst
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten: sonntags um 10.00
Uhr, mittwochs um 20.00 Uhr
Weitere Informationen: https://www.nak-frankfurt.de/hoechst

7.10., 19 Uhr Jazz am Park, .Jazz-Abend in Dankes  Kosten Eintritt 5
Euro. Voranmeldung im Gemeindebüro unter 069 / 6636 8502 oder
unter ev@dankeskirche.de ist zur besseren Planung erwünscht, aber
nicht zwingend notwendig.
14.10., 10 bis 14 Uhr Kinderkleider- und  Spielzeugbasar, Katholische
Gemeinde „St. Hildegard“ im Gemeindehaus, Auf der Beun, direkt hin-
ter der Kirche, zwischen Link- und Fabriciusstraße.
15.10., Beginn14.30 Uhr Rundgang zur Goldsteiner Geschichte, vor dem
Bürgerhaus Goldstein. Kontakt bei Fragen oder Wünschen:
michaela.wernig@gmx.de.
21.10., 14:45 Uhr Einlass 14 Uhr Seniorennachmittag Niederrad, Ein-
trittskarten zum Preis von einem Euro können Sie beim Niederräder
Carneval Verein unter der Rufnummer 069 - 66113232 reservieren,
oder ab 01.10.2023 in der NTG-Gaststätte, Goldsteinstraße 35
erwerben.im Gemeindezentrum der katholischen Kirche, Bruchfeld-
straße 51.
29.10.2023 ab 11.00 Uhr - Marathontreff der Siedlergemeinschaft an
der „Zur Frankenfurt 91“ mit Kaffee, Kuchen, Imbiss und Getränken.
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Schweinegulasch mit Beilagen
Rippchen mit Sauerkraut und Kartoffelbrei

Puten-Schnitzel mit Currysoße
Rotbarsch mit Beilagen

Bei uns: Büble Oktoberfestbier

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Aushilfe gesucht
Zur Unterstüzung im Ladengeschäft und für die

Auslieferung (Führerschein) 2x die Woche ab 1.10.23
Tel. 069 / 35 81 25

Am Sonntag, 08.10.2023

Spanferkel
mit Rosmarinkartoffeln

und Kraut-Salat
19,90 €

Wir bitten um Vorbestellung

65931 Frankfurt-Zeilsheim • Bechtenwaldstraße 3

Alle von Ihnen telefonisch unter

069 / 36 37 66
bestellten Haushaltsgeräte

können wir Ihnen innerhalb

von 24 Stunden liefern !

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen
03944-36160

www.wm-aw.de  Fa.

Suche Hilfe
bei Fragen zu PC, Handy,

Netzwerk (Bose App)
0174 987 2035

Wir suchen
Fahrer m/w/d

aus Frankfurt für die
Schülerbeförderung auf
Minijob-Basis (bis520

Euro)
Tel: 0163/6447023

Beratung und Druck

Familie, Trauerfall, Geburt, Hochzeit, Geburtstag
oder einfach mal so

Nutzen Sie die kompetente Beratung in unserer
Geschäftsstelle  Alt Schwanheim 24,

Telefon 069-366600 - Mo-Fr von 9.00 - 11.30 Uhr

Tiefgaragenplatz F-
Niederrad,

Güntherstr. zu vermieten,
Tel.: 0241/ 64 201

Nicht schreiben - kleben !- kleben !- kleben !- kleben !- kleben !

80 Adressaufkleber
z.B. für Ihre Briefpost

8 Eur8 Eur8 Eur8 Eur8 Euro o o o o  einfach und schnell!

Beratung und Druck
Mo - Fr 9.00 bis 11.00 Uhr

Alt Schwanheim 24
60529 Frankfurt


